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Editorial

Gradlinig, offensiv und attraktiv - drei
Adjektive. die den Frauenlußball chamk-
terisieren. lmmer mehr Frauen und Mäd-
chen begeistem sich ffir diesen Sport.

Bei weltweit über 30 Millionen Fußballe-
rinnen, ist die Behauptung, beim Fußball handle es sich
vor allem um einen Männersport, endgültig überholt und
widerlegt.
Diese große Begeisterung gibt es, obwohl im Frauenfuß-
ball nur in den allerhöchsten Klassen ,,kleine" Gelder
fließen. Die Frauen und Mädchen spielen aus Leiden-
schali, aus Freude am Teamsport und aus Freude am
Spiel an sich. Gerade diese Einstellung, die in jedem
Spiel, auf und neben dem Feld, von den Spielerinnen zu
sehen ist, macht den Frauen- und Mädchenfußball so

sympathisch und interessant.

Hier gibt es keine so große Angst vor Niederlage[ wie
im M2innerl'ußball, sondem pure Lust am Spiel. Natür-
lich heißt das nicht, dass Frauen und Mädchen nicht ge-
winnen wollen, aber taktische Mätzchen sind ihnen
meistens zuwider. Sie leben den Sinn des Fußballs: Tore
schießen. Selten endet ein Spiel ohne Torerfolg. Fraucn
und Mädchen wollen stü.men, sie suchen das Erfolgser-
lebnis. Diese Ebrlichkeit, gepaart mit Offensivspiel ist
attraktiv, deshalb zeigen Frauen und Mädchen auch att-
raktiven Fußball. Es ist eine Freude, dem Angriff'sspiel,
dem Ehrgeiz und dem Enthusiasmus zltzuschauen, den
Fußballspielerinnen an den Tag legen.
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Warum aber leben Mädchen und Frauen ausgerechnet
im Fußball ihre Leidenschaft aus? Fußball lebt von
Emotionen. von individuellen Fzihigkeiten und von ma-
gischen Momenten. Diescs breite Spektrum von Gefüh-
len und Spannung wird geteilt mit dem gesamten Team.
Fußball lebt nicht von einer Spielerin, sondern vom Zu-
sammenwirken einer Mannschaft. Spielsinn und verant-
wortungsgefühl gegenüber anderen finden im Frauen-
fußball als ideale Kombination von V/ettkampf, Spiel
und Spaß ihre Verwirklichung. So ist es auch bei uns.
Die DSG lebt Fußball auch wenn wir nach der letzten
Saison wieder einmal abgestiegen sind. Das war keine
Katastrophe, keine Blamage, kein Desaster - es war nun
einmal so. Jede Spielerin hat einfach akzeptiert, dass die
Gegnerjeweils besser waren und hat sich gefreut mit der
lb-Mannschaft, die zum ersten Mal die Vizemeister-
schali erringen konnte.
In dieser Saison spielt die 1. Mannschaft wir also wieder
Verbandsliga. Wir können wieder stürmen. wir können
ein Spiel aulbauen und brauchen uns nicht mehr nur mit
einigen wenigen langen Bällen auf die Stürmerin zu be-
gnügen. Und vereinspolitisch ist das auch nicht schlecht:
es gibt viele Lokalderbys, damit verbunden vielleicht
auch mal wieder mehr Zuschauer. Ziel ist natülich, in
den nächsten Jahren mal wieder eine Meisterschaft fei-
em zu können.
lch wünsche meinen Mädels jedenfalls weiterhin einfach
nur Leidenschaft im Spiel, Lust zum Training und Spaß
in der dritten Halbzeit und im Verein.

Denn wir wissen:

Dic DSG liebt ihren Fußball und lebt ihren Verein.
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Mödchen und Frauen spielen
Fufiball bei der DSG Breitenthal

Fußball ist ein Supersport - nicht nur fiir Jungs.
Auch Du kannst Fußball spielen !!!

Wir bieten Dir:

. Fitness durch sportliche Betätigung

. Mamschafts- und Vereinsfahrten

. Die Möglichkeit neue Freunde kennen zu
lemen

Wenn du Interesse hast dann melde Dich
oder komm beim Training vorbei.

Mädchen; Jürgen Meier, 06781 / 563809

Trainins: Montag ab l8:00 Uhr

Trainins: Montag, Mittwoch u. Donners-
tag ab l9:30 Uhr in Tiefenstein



Rückblick der DSG I
zur Regionalligasaison 2008 / 2009

Das zweite JahI ist bekanntlich schwerer als das erste.
Das mussten wir in diesem Jahr schmerzlich erfahren.
Die Prognosen zur Beginn der Spielzeit 2008 / 2009 wa-
ren denkbar schlecht.
Abgänge, Verletzungspech, Krisen und Machtkämpfe.
Alles das was man sonst nur in der größten deutschen
Boulevardzeitung lesen kann, war leider an der Tages-
ordnung und zog sich nahezu durch den gesamten Sai
sonverlauf.
All den Spielerinnen, die sich nicht beinen ließen, durch
Trainingsfleiß und Einsatzbereitschaft das Beste aus der
vertrackten Situation machten gehört ein Riesenlob.
Ebenso unserem Trainer Manin Fey, der geradlinig oft-
mals mit eiskaltem Gegenwind kämpfend das Beste aus
der Mannschaft herauszuholen versuchte. Eine Spielzeit,
in der Starallüren nichts zu suchen hatten und lediglich
Einsatzbereitschaft und Wille gefordert waren.

So stätrteten wir mit drei Niedcrlagcn in Folge. Gegen
Bad Neuenahr II, Göcklingen und Niederkirchen war
nichts zu holen. Erst der Heimsieg gegen unsem Lieb-
Iingsgegner aus Saarabrticken ließ uns Hoffung schöp-
fen nicht völlig in dcl starken Liga unterzugehen.
Der Auswärtsniederlage beim späteren Meister TuS
Wörrstadt folgten ein Unentschieden gegen Siegelbach
und ein Pflichtspielsieg gegen den Tabellenletäen aus
Elm.
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Leider gerieten wir im Herbst in die schwärzeste Phase

unserer Spielzeit. Es hagelte Niederlagen gegen Issel,
Bitburg, Bad Neuenahr II und ein 0:8 Debakel in Ahr-
bach. Zu diesem Zeitpunkt haben auch die größten Opti-
misten den Glauben an einen Klassenerhalt verloren.
Zu Beginn des Jahres 2009 gab es nochmals ein kurzes
Autt)äumen. Wiedenum gegen die zweite Mannschaft
von Saarbrücken schafften wir einen nicht 1ür möglich
gehaltenen Auswärtssieg.
Die nächsten Niederlagen ließen jedoch nicht lange auf
sich wartel1. Auch zu Hause hatten wir gegen die junge,
meisterhafte Truppe aus Wönstadt nicht den Hauch ei-
ner Chance. Leider konnten wir aber gegen unsere direk-
ten Mitkonkurrenten um den Klassenverbleib. die Mann-
schaften aus Göcklingen, Siegelbach und vor allem Bit-
burg keine Punkte einfahren. Die zwei Niederlagen ge-
gen die Mädels aus Montabauer und die Rückspielnie-
derlage gegen Niederkirchen waren leider nur Formsa-
che.
Ein versöhnliches Ende war dafür das Unentschieden im
vorerst letzten Regionalligaheimspiel gegen die TuS
Ahrbach. Martin Fey brachte es auf den Punkt. "Das war
ein feiner Abschluss einer schlechten Saison", und er
blickt gleichzeitig in die Zukunft:
"Wir sind für die nächste Saison gerüstet, stellen ein gu-
tes Verbandsliga- und ein starkes Bezirksliga-Team.
Darauf freue ich mich sehr. Da geht was" Wollen wir
alle hoffen das er recht behält, sich die ,Neuen' schnell
und reibungslosen integ eren, Einsatzwille, Trainings-
bereitschaft und Teamgeist im Vordergrund stehen und
auch in dieser Saison für Starallüren und Freifahrtschei-
ne kein Platz bei der DSG zu finden ist.

O Anja Klein
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Frauenregionalliga Südwest
Abschlusstabelle
zur Saison 2008/09

Torschützen DSG I:

Anja Klein 12

Andrea Eftel 2
Alexandra Seitz I
Sevsen Dibooglu I
Yasmin Kurt I

11

Sp,
Tor- Diffe-

I TUS Wörrsradt 22 l8 I 89:25 61 57

2_ SC Bad Neuenahr II 22 l6 6 0 '73: 13 60 54

3. L FFC Niederkirchen I 22 l4 5 '71:2'7 ,1.1 45

4_ 22 r3 6 66:30 36 45

5. TUS Ahrbach T. I() '7 58;i5 2i t5
6. 1. FC Saarbrücken II 22 E "t 7 ,13:38 5 3l
1_ TUS Issel 2) 8 l0 )2:44 -12 28

8. SC Sieselbach 22 1 3 l2 35:45 -10 24

9. SV Göcklingen 22 '1 ) ll 29:61 -32 23

10. FC Bitburg 22 l6 2l:65 l4

. DSC ßreitenthal 22 ,1 2 l6 l8:66 -t8 l1
12. FC Elm 22 0 19 I6:102 -E6

Eigentore
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DSG verteidigt Hallen-Titel
im Neunmeterschießen

Kathrin Claßen pariert drei Schüsse
und verwandelt selbst

Die Fußball-Spielerinnen der DSG Breitenthal/ Tietbn-
stein haben in der Kimer Kyrau-Halle ihren Titel beim
Südwest-Hallen-Masters verteidigt. Dabei stand dem
DSG-Team sowohl im Halbfinale als auch im Endspiel
mehrfach das Glück zur Seite.

Der Countdown im Finale liefschon. l)er FC Mamheim,
mit seinem coumgierten Spiel das Überraschungsteam
des Wettbewerbs, war 80 Sekunden vor Schluss l:0 in
Ftihrung gegangen. Die Zeit lief herunter. Doch zwölf
Sekunden vor dem Ende kam Marie Fuhr noch einmal in
aussichtsreiche Position. Dank ihres Treffers rettete sich
die DSG in die Verlängerung.

Dort fielen keine weiteren Tore. Das Neunmeterschie-
ßen musste entscheiden. Und dem drückte Kathrin Cla-
ßen ihren Stempel auf. Die Torfrau der Breitenthalerin-
nen parierte gleich drei Schüsse, ein Versuch des FC
Mamheim ging daneben. Claßcn sclbst vcrwandcltc ci-
nen der Neunmeter. Das war der Sieg. Die DSG feierte,
die Spieleri.nen aus Manrheim schämten sich ihrer Trä-
nen nicht. Die Breitenthaler Mannschaft war schwach
gestartet und hatte zum Auftakt gegen den FFC Nieder-
kirchen verloren. Doch das Team von Trainer Martin
Fey steigerte sich.

13
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Am Ende der Vonunde konnte die DSG sogar noch die
Niederkirchener Frauen vom zweiten Gruppenplatz ver-
dr:ingen und zog zusammen mit der Spvgg Rehweiler/
Matzenbach ins Halbfinale ein.
In der Parallelgruppe war der TuS V/örrstadt die überra-
gende Mannschaft. Ohne Punktverlust und mit nur ei-
nem Gegentor belastet, erreichte der TuS die Vor-
schlussrunde. Wfirend sich im ersten Halbfinale mit
dem FC Mamheim und dem Team aus Rehweiler zwei
Verbandsligisten gegenüberstanden, kam es in der ande-
ren Begegnung zu einem vorgezogenen Endspiel der
beiden Regionalligisten.
Die Wörstädter Frauen begannen druckvoller. Gleich zu
Beginn trafen sie aus spitzem Winkel den Pfosten. Wäre
die DSG da in Rückstand geraten, wäre es schwer ge-
worden, das Spiel noch zu drehen. So aber blieb die re-
guläre Spielzeit torlos. [n der fünfminütigen Verlänge-
rung schlugen die Breitenthaler Frauen dann zu. Zu-
nächst traf Yasmin Kurt aus der Distanz nur die Latte.
Dann nahm Marie Fuhr, die Frau fur die wichtigen Tore,
Maß. Ihr 1:0 brach den Bann. Nur eine Minute später
war auch Alexandra Seitz erfolgreich. Die Partie war
entschieden. Die DSG stand im Endspiel.

"Die Wörrstädterinnen hatten die beste Mannschaft",
bekannte Fey. "So einen Gegner muss ich in die Zwei-
kämpfe zwingen." Diese Taktik setze seine Mannschaft
erfolgreich um. Fey räumte ein, dass es wichtiger sei, im
Freien den Verbleib in der Regionalliga zu sichem.
Doch auch in der llalle repräsentiere die Mannschaft
den Verein. Deshalb nahm die DSG den Wettbewerb
auch so emst.

15



Frauenbezirksliga Nahe
Abschlusstabelle Saison 2008/09

Sp.
Tor-
verh.

Diffc-

SV Waldlaubersheim r8 \1 0 I 87:16 7t 5l

DSC areitcnthal95 ll l8 t2 3 3 76.24 5l .39

3. I.SV Rchbom t8 1: 2 l 76.35 .11 38

,1, SV 4ittel.cidenbach l8 lt 0 1 68:il 31

5. IUS Gangloff l8 ) 2
,7

28:35 .,7 29

6_ SC Kim- Sulzbach II l8 8 '1 49:39 10 2l
'7_ l8 t2 22:57 -i5 l4

lt. SV Feilbingert l8 ,l 1l 27:72 -45 l4

9. SV Niederhambach ll l8 I3 24:72 -.18 lt
10. SpVgg. Fischbach l8 l 15 9:84 "75



Rückblick der DSG II
zur Bezirksligasaison 2008 / 2009

Beste Saison aller Zeiten

In die Hinrunde stadete die DSG II mit zwei Siegen gegen

Weiersbach und Niederhambach II. Danach sah es aber nicht
mehr danach aus, als könnten wir unser Ziel ,,Tabellenplatz
Eins bis Drei" realisieren. Ein Grund hierliir war sicherlich
der Verlust unserer Spielführerin Manuela Hartmann, die eine
Babypause einlegte. Diese wurde im Laufe der Saisonjedoch
sehr gut von Daniela Barth vertreten, die das Team stets moti-
vierte.
Die Dsc'lerinnen vergaben oft ihre Torchancen, so dass die
erhomen drei Punkte mehr als einmal ausblieben-
Ihr könnt euch sicherlich noch an das letzte Spiel der Hinrun-
de erinnem. in der die DSG bereits mit 0:3 in Feilbingert
ftihrte und sich in der Schlussphase nur noch einen Punkt si-
chem konnte. (Endergebnis 3:3, schuld daran war für viele
der Schiedsrichter)
Zur Winterpause waren wir natürlich nicht sehr erfreut über
unsere Leistung. Dies zeigte sich auch bei der Bezirks-
Hallenmeisterschaft in Kim. in der wir leider nur den 5. Platz
belegten. Nach der Winterpause aber fassten wir uns und
wollten kämpfen, damit die Saison nicht ganz missglückt.
Unterstützt wurden wir dabei von unserem

,,Neuzugang" Andrea Ertel, die ihre Karriere in der ersten
Mannschaft beendete. In der Rückrunde blieben wir 5 Spiele
hintereinander ungeschlagen. Die Mannschaft war nun zu
einem Team zusammengewachsen und unterstütze sich ge-
genseitig. Nur einen kleinen Patzer erlaubten wir uns beim
Heimspiel gegen den Meister der Bezirksliga Nahe .Wir emp-
fingen den SV Waldlaubersheim am 15. Spieltag mit dem
Wissen, dass nur ein Sieg von uns die vorzeitige Meister-
schaft des Gegners verhindem könnte

17
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Das Spiel war sehr spannend und am Ende hieß es,.Der SV
Waldlaubersheim machte die Meisterschaft im Staden klar".
Mit einem 2:4 verloren wir dieses Spiel und waren trotzdem
sehr stolz daraul', dem bis dahin ungeschlagenen Team Paroli
geboten zu haben. Auch die danach folgenden Spiele gewan-
nen wir I l:0, 0:6 und noch mal 11:0! Unsere Spielliihrerin
Manuela Hartmann, die im letzten Spiel ftr 15 Minuten end-
lich wieder mitspielen konnte, schoss das letzte Tor und wir
beendeten die Saison mit der Vizemeisterschaft und einem
Torverhältnis von 76:25 Toren und 39 Punkten.
Wenn ihr euch nun fragt, wie wir es geschatn haben, die
Rückrundc der Saison so zu gestalten, dass die Spiele ftir uns
und unsere Fans wieder ansehnlich wurden gibt es ganze drei
Anlsonen: l. in den ler/en Spielen hxrten $ir eine aucge-
zeichnete Stürmerin in unseren Reihen Sandra Schuler die
es uns und unserer Torschützenkönigin llasibe erleichtcrte
schönen Fußball zu spielen.
2. Wir hatten eine zuverlässige Torfrau, die uns (arrch wenn
sie nicht dafür ,,ausgebildef ist) Sicherheit gegeben hat, dan-
ke Strietzl
L Und dann gab es ja noch un'er allbesihrte. ..Anhel-. die
dar Mitlclfeld ganz schön aulgemi'chl hafie.

Und nun zum Schluss wünschen wir unserer frischgebacke
nen Mama Manuela und den beiden Kids alles Gute!l

O Jennif'erOttoUnsere Torschützen:

Hasibc Karayilan 20

Sandra Schuler 12

Andrea Ertel 9

Cathrin Jungblut 6

Melanie Str€cker 6

Nadine Göhl 4

Britta WollT 4

Sandra Lutz 3

Christine Claßen
Anjä Schug

.r€nnif€r Otto
Sara Lang

Kirsten Rittcr
Manuelä Harlmann

Aliza Hamscher
Kristina Kaücher

2

2

2

I
1

I
I
I
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Bezirkshallenmeisterschaften in Kirn

Die 2. Mannschaft der DSG Breitenthal konnte bei den
Bezirkshallenmeisterschaf'ten in Kim in ihrer Gruppe
nur den 5. Platz ereichen und schied somit schon in der
Vommde aus dem Tumier aus. Lediglich ein Sieg gegen
Feilbingert und ein Unentschieden gegen Pfaffen-
Schwabenheim brachten der Mannschaft Punkte ein, die
ansonsten gegen Daxweiler, Waldlaubersheim und Mit-
telreidenbach erfolglos agierte.

Das Tumier gewann der SV Mittelreidenbach im End-
spiel gegen den VfL Rüdesheim mit 1:0. Die Halbfinals
bestritten zuvor der SV Mittelreidenbach gegen den SC
Kim-Sulzbach II (4:0) und der VfL Rüdesheim gegen
den SV Waldlaubersheim (2:l ). Das Spiel um Platz 3

konnte Waldlaubersheim dann mit einem 2:0-Sieg über
Kim-Sulzbach II für sich entscheiden (ccu/15.02.2009).

Es spielten:
Sina Fubr - Christine Claßen, Sara Lang, Simone lnman,
Cathrin Jungblut (1 Tor), Hasibe Karayilan (3 Tore),
Anja Schug, Jennif'er Otto (l Tor), Melanie Strecker.

21
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( MSG mit der Bundestagsabgeordneten Frau Julia Klöckner )

1O Jahre MSG Tiefenstein

FußlalFWpllmpilrlorin gandra Minnprl zu Casl im §tadon



10 Jahre MSG Tiefenstein
Fußball-Weltmeisterin Sandra Minnert

zu Gast im Staden.

Vor l0 Jahren begann alles mit einem harmlosen Thekenge-
spräch und der Idee:,,Wird gründen eine Mädchenmann-
schaft!" Bereits im Jahr 2000 wurden wir Meister. ln den dar-
auffolgenden Jahren entwickelte sich unsere Mannschaft im-
mer weiter. Wir feierten in den letzten Jahren auch gute Er-
folge, wie zum Beispiel im Jahr 2007 den Kreispokalsieg.
Uns€re aktuelle Mannschaft schlägt sich tapfer, muss jedoch
noch dazulemen. Als Trainer muss ich mich im Namen unse-
rer Mannschaft ganz herzlich bei allen Sponsoren, Cönnem,
dem Vorstand und dem Förderverein bedanken- Ein ganz be-
sonderer Dank gilt den Eltem unserer Mädchen, die immer da
sindl Vielen Dank, weiter so.

Unser 10-jähriges Bestehen haben wir am 06.06.2009 gebüh-
rend gefeiert- Zahlreiche Zuschauer verfolgten bei strömen-
dem Regen spannende und toneiche Spiele.
Als Highlight des Tages erlebten wir den Besuch von Frauen-
fußball-Weltmeisterin und Botschafterin für die Frauenfuß-
ballweltmeisterschaft 201l, Frau Sandra Minnert, die zu einer
Autogrammstunde vorbeischaute. Bürgermeister Frank Früh-
auf. Tus-Vorsitzender Michael Brill und Dsc-Vorsitzende
Heike Bank begrüßten die Weltmeisterin, die sich nach kur-
zem Plausch anschließend geduldig den Autogrammwün-
schen und Fragen stellte-

Gegen 16:00 Uhr fand das B-Juniorinnen-T[mier statt, bei
dem es unsere Mädchenmannschaft bis ins Endspiel schafne.
Dort musste sie sichjedoch der SG Hinschweiler-Welschbach
nach gutem Spiel knapp mit 0:1 geschlagen geben.

.OJüryen M yer
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DSC-Mannschaftsfahrt 2009 nach
Wallendorf-Pont (Luxemburg)

Freitag Abend Aral Tankstelle Birkenfeld, die e.ste Gruppe
der DSG machte sich auf den Weg nach Luxemburg. Unser
erstes Ziel war natürlich das Copal in Wasserbillig, in dem
sich der Großteil erst mal mit Getränken versorgte. Vollbela-
den und voller Vorfreude ging es dann über einen Umweg
nach Wallendorf-Pont. Zwei Auto's kamen nur mit Mühe und
Not auf dem Campingplatz an, weil sie der Meinung waren,
das Auto erst mal komplett leer zu fahren um dann in Luxem-
burg billig vollzutanken. Als wir endlich unseren Platz zuge-
wiesen bekamen, begannen wir auch schon mit dem Aufbau
der Zelte (was sich bei manchen als größere Angelegenheit
darstellte, gell Lutzi?)
Nach dem Aufbau wu.de erst mal gegrillt und alle tieuten
sich, endlich da zu sein. Die zwei leeren Autos übrigens tirh-
ren freitags am Abend noch zur Tankstelle, die (wie soll es

auch anders sein) geschlossen hatte und so mussten sie darauf
hoffen, dass das Benzin am Sonntag morgens reicht um noch
mal zur Tankstelle 7r fahren. Am Abend zeigte Michelle uns
ein neues ,,Karten"-Spiel, was sich später als echtes Trink-
spiel herauskristallisierte. [mmer wieder musste getrunken
werden, ob einem kein Reim mehr eingefallen ist oder man
auf Fragen der Königin geantwortet hat (lch selbst kann ein
Liedchen davon singen, gell Kirsten?!). Hatte man also eine
Runde ,,verloren" musste getrunken wsrden mit einen Trink-
spruch. Am Anfang noch aus einem ,,Pros!" bestehend aber
am Ende so lang dass man ihn sich kaum noch merken konn-
te. (Nina!) Am späteren Abend kamen noch ein paar Männer
vorbei, die uns eigentlich mit einer Gitarre unterhalten woll-

ten (Haben die das übcr-
haupt gemacht???)... Egal
jedenfalls leisteten sie
uns Gesellschaft...
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Reisebüro - Travel Agency

Telefon 06781 ffJ4lJ
fax.., 06781 563416

Efiiil huber@rmi-idär.de

$${,aei$bu€roi*rlexinderplit de

Leisebüro am Alexanderplatz

llaupt$r.41
ldar am Alexanderphtz
55743 ldar.Obentein

'Christina Huber-



Der Abend verliefrelativ ruhig - aber doch sehr lustig und so
gegen 3 Uhr purzelten auch die letzten Mädels in ihre Zelte.
Der nächste Morgen begann um ca. 6 Uhr, wir alle waren
etwas zerknittert, durch den,.harten'' Boden im Zelt, aber
nach einer kurzen Wach-werd-Phase war wieder alles beim
Alten. Die ersten Würstchen wurden aush schon gegrillt (ll
Uhr) und wir warteten gespannt aufunseren Rest.

Am Samstagmorgen, in aller Herrgottsfrüh, startete die zwei-
te Gruppe der DSC ihren Trip nach Luxemburg. Nach einem
kleinen Umweg zum Tanken und Shoppen kamen wir etwas
verspätet in Wallendorf-Pont an. Dort erwartete uns bereits
die am vorigen Tag angereiste Truppe mit einer Ansammlung
von großen und kleinen Zelten, die wir noch um einige erwei-
terteni Von einer Unterkunft nit drei Kammern über ein hol-
ländisches Tent bis hin zu einem Kinderzelt und einer in die
Jahre gekommenen ,.Ein-Zimmer-Behaüsung" war alles da-
bei.
Um die Mittagszeit machten wir uns dann auf den Weg zu
unserer gebuchten Kanutour - ganze 18 Kilomeler auf der
Sauer. Dabei durfte natürlich der Proviant nicht fehlen. Und
auch die Sicherheit musste gewährleistet sein, wie Cathrin
mit ihren (Hello Kitty) Schwimmärmchen vorbildlich de-
monstrierte. Allerdings ging einiSe Zeit ins Land bis sich alle
15 Boote samt Insassen auf dem Wasser befanden, da das
Kanu von Tine und Laura sich vehement weigerte, mit diesen
beiden das sichere Ufer ar vealassen. Diese erste Hürde wur-
dejedoch mit einer Umbesetzung gemeistert. Jedoch ließ die
Zweite Hürdc nicht lange aufsich warten: Nach elwa 1,5 km
kollidierte das Kanu von Christian und Olga mit einem Eisb
... äähh ... Baum und kenterte. Allerdings konntcn beide vor
dem Ertrinken gerettet werden und die Fahft ging weiter. Hat-
ten die meisten anfangs nrrch Probleme ihre Kanus geradeaus
zu steuem, so erwiesen sich Kirsten und Yasmin im Team als
wahre Kanu-Expertinnen.
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Doch auch die anderen bekarnen nach und
nach den Dreh mus: Bei einigen sah es so-
gar teilwei)e annähemd profihafi aus. So-
gar die Ertels .-. ach nee ... Erpel (für Aoia
und Yasmin -> Eb€r) schamen sich
schleunigst aus unsrer Bahn. Mit der Zeit verteilte sich die
Gruppe über einige Kilometer. Auch größere Pausen - zum
Trockncn der Kleider und zum Entleeren der (mit Wasser
gefüllten) Boote und (meist mit Bier gefüllten) Blasen - nütz-
ten nichts, um die Nachzügler wieder aufholen zu lassen.
Die letAen Kanus trafen etwa mit einer Zeitdifferenz von 45
Minutco gegenüber den Ersten am Ziel Echtemach ein. An-
schließend ging es mit dem Linienbus zurück zum Camping-
platz.
Nach dieser Anstrengung war erst einmal Entspannung ange-
sagt, wie immer mit Esscn, Trinken und Musik. Nachdem alle
gesättigt waren, .ahm Kathrin ihre (von Marlin aufgetmgene)
Aufgabe wahr, die Saisonstatistik der ersten und zweiten
Mannschaft zu erläutem und einige Spielerinnen zu ehren.
Den restlichen Abend venrieb sich die Gruppe mit verschie-
denen Spielen, gemütlichem Beisammensitzen und Gesprä-
chen. Natürlich kam dabei auch unser Tennisball-Spiel wie-
der zum Einsatz, bei dem die ,,alte" Mannschaft (voller Ein-
satz: bei Nina schäumte das Bier sogar aus der Nase) die Jün-
geren (,.Laura schlucken, nicht nippen!") zweifach besiegte.
Nach und nach verschwanden die Leute in ihre Zelte (wenn
diese nicht schon von Achtbeinem besetz waren).
Ein kleiner Kreis verblieb jedoch schlaflos am wärmenden
Grill, bis die Ersten morgens wieder aus ihren Schlafstätten
gekrochen kamen. Ziemlich früh am Sonntagmorgen wurden

dann auch schon die Zelte
abgebaut und der Heim-
weg angetreten.

O Jenny Ofto/Sara Lang
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Ninu Trqulmonn
Versicherungsmo klerin

Ielefon:(0 67 84198 2l 40

(0r 76) 2

(0 67 84)

Mobil:

Fox:

r033682
98 21 8l

E-moil:

troulmonn,d rb.gmbh@t-online,de
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Name:
Vomame:
Spitzname:
Geb-Datum:
Beruf:

frühere Vereine:

Unsere Neuzugänge

Hobein
Michelle
Mitchel
09.03.1983
Hörgeräteakustik-
meiste n
Tus Kirschweiler,

Position:

Hettenrodt,
Mackenrodt, SC ldar, Tus Mackenrodt
SC Kim Sulzbach
Sturm

Andere Hobbys : Grillen
Wünsche / Ziele bei der DSG:: Aufstieg
Wünsche an die Fans: Immer alles geben!

Name:
Vomame:
Spitzname:
Geb-Datum:
Beruf:

Trautmann
Nina
Traudel
09.05.1979
Versicherun gskauffrau

frühere Vereinen: Rehweiler, Niederkirchen, Saar-
brücken, Ramstein, Kim Sulzbach

Position Tor

Andere Hobbys: Fitness Studio, Reisen
Wünsche / Ziele: Zusammenhalt in der Mannschaft und

somit Ziele (Titel) eneichen.

Wünsche an die Fans: Immer zu kommen!
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ansere Neuzugünge

Name:
Vomame:
Geb-Daturn:
Berut':

Lukas
Sandra
02.08.1979
Erzieherin

frühcrc Vereino: _l 
us'Mackcnrodl

Position:
Hobbys:

..rechts offensiv"
Motorrad fahren, Tennis spielen,
Handball (gucken)

Wünsche / Ziele bei der DSG: 1. Mannschaft zu spielen
Wünsche an die Fans: ...dass sie zahlreich erschcinen!

Name:
Vomame:

Geb-Datum:
Berui

Gans
Simone

12.04. t98l
SekretZi n

frühcre Vercine:

Position:
Wünsche / Ziele
bei der DSG::
Wünsche an die Fans:

Tus-Mackenrodt

Libera

Meisterschali
Ich bin schon zufrieden,
wenn überhaupt mehr als fünf
Fans am Platz sind...
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ansere Neuzugrtnge

Name: Selensky
Vomarne: Anja

Geb-Datur: 5.2.1993

frühere Vereinen: Hoppstädten
Spvgg Fischbach
SC ldar-Oberstein

Position Zentralcs Mittelfeld (10)

Wünsche / Ziele: Wiederaufstieg
Wünsche an die Fans: Ich wünsche mir, dass die Fans

uns kräftig unterstützen, immer
zu uns halten werden.

Bereits seit Jahresbeginn 2009 in unserem Team:

Name: Kurt

frühere Vercine:

Position:

Geb-Datum: 21.01.1986

Vomame: Jasmin

FSV Schierstein

Mittclfeld

.15
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aus der Abteilung Nachwuchs / Zukunft:

Narne:
Vomame:

Geb-Datum:
Position

Wilnsche / Ziele:

Weiper
Lena

25.06.91
Rechle Abwehr/
Mittelfeld

irgendwann einmal
einen Stammplatz zu bekommen

Name: Kauchcr
Vorname: Kristina

Geb-Datum:

Position

04.04.1992

Mittelfeld

Name:
Vomame:

Hamschcr
Aliza

Geb-Datum: 04.03.1992

Position Sturm

^
I

r
i
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,
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Unserc Neuzugänge

Name:
Vomarne:
Spitzname:

Geb-Datum:

Litt
Olga
oli

17.08.1987

Name: Krämer
Vomame: Michelle

Geb-Datum: 17.05.1992

Vfreilmrrru ffi*aunF«
ffi lhl nF emt ü ffix r""il

für die tollen Fotos, die Fahrdienste und
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Frauen-Verbandsliga-Südwest

Herxheim (157 km) Kirn Sulzbach (20 km)

Reh\veiler-Ma.(63 km)

Mamheim (l l8 km)

Busenberg

1A;-
Busenberg (125 km)

Ober-Olm (99 km)

N'hambach (21 km)

Obersülzen ( 125 km)

1t

Lemberg (106 km)

;6F'.

E#

ffi

'ffi3'v4 ,-S§

Worms (l 12 km)

N'kirchen (l4l km)

Saison 2009 12010



wkv
M'reidenbach (2

Frauen-Bezirksliga-Nahe

Mackcnrodt (5 km)
Monzingen (34 km)

N'hambach (21 km)

s
Fischbach (ll km)

W'laubersheim (61 km)

0 km)

M
Brücken (29 km)

Weiersbach (34 km)

Kirn-Sulzbach (20 km)

R€hborn (50 km)
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l:0 DSO Breitenlh.l TUS Osseßheim
3:4 VFR Wormalia worms DSG Brei.enthal

Sa 29 08.09 l6:00 I)S(i llrcitcnthrl TUS Wörrstadt ll
Sa..05.09.09 l8:00 SC Euscnberg DSG Areitenthal
Sa. 12.09-09 16:00 DSG Ilroitenlhal SV Niederhambach

Sa.. 19.09.09 l8:00 SV Obersül,,en DSG Breitenthal
Sa 26.09.09 l7:30 DSC Ilrcitenrhal FC Marnheim
Sa.. 10.10.09 I8:00 I.FFC Niederkirchen ll DSG Breitenthal
Sa.. 17.10.09 l6:30 DSG Ilreit€nrhal SV Ober Olm
Sa..24.10.09 l6:00 SC Kirn-Suzlbach DSG Breitenthal
Sa :ll 1009 I6:00 DSG Breilenthal SDVgs Rchweiler-Mat.
S, 07 ll 09 16:00 DSG Brcirenthal SC Vikt. Herxheim
Sa.. 14.11.09 l6:00 SV l-cmbcrq I)SG Breilenlhal
Sa.. 2l.l I .09 l6:00 TUS Oqqersheim DSG Breitenthal
Sa.,28.11.09 15i00 DSG Breirenthal VFR Wormatia Worms

Spielplan DSG I - Verbandsliga

Spielplan DSG II - Bezirksliga

Fr.,28.08.09 9:00 'fus Monzingen I DSG Breitenthal II

Do,03.09.09 l9: l5 Sv weiersbach DSC Breiterthal II

Sa., 12.09.09 8:00 DSG Breitcnthal ll SV Niederhambach II

So.,20.09.09 7:00 SV [4ittelreidenbach DSG Breitenthal II

Sa.,26.09.09 5:30 DSG Breitenthal ll FC 1928 Brücken

Sa., 03. 0.09 7:00 SpVgg Fischbach DSG Breitenthal II

Do.,08 0.09 9il0 DSG Breilenthal II

Sa., 17. 0.09 8:30 DSG Rrcitenlhal ll TuS Gangloff

Sa.,24. 0.09 8.00 SC Kirn-Sulzbach II DSC Breitenthal Il
Sa., 3l 0.09 6:00 DSG Breilellhal ll SV Waldlaubersheim

Sa., 07. 1.09 8:00 DSG Breitenthal ll FSV Rehbom

So., 22 r.09 6:10 DSG Rreitenihalll

Sa..28 1.09 7:00 DSG Breitenrhal ll

13



Thomas Schrader

Physiotlrerapeut' Krankengymnaslik u, Massage

, §podphysi0th€apie , manuelle Lymphdrdnago

, neurophys ologlsche Behandlungen (PNF)

, Hückenschule , Chiropraktik

'Krneso'Tapi$ 
rl,,loxaTlerapie

.llohllühll'4assase,0eschenkgltscheine ru,v,m

Poststraße 2b . Rhaunen ' Tel. 06544i 9306

Bergstraße 14 . Bruchweiler'Tel. 0 67 86 / 29 27 93
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l:0 DSC tlreitcnlhal TUS Oseersheim
l:{ VFR Wormatia Worms DSG Breit€nthal

Sa..29.08.09 6:00 DSC Breirenthal 'l uS Wömtadt Il
Sa..05.09.09 8:00 SC Busenbere DSC Breitenlhal
Sa.. I2.09.09 6:(]0 DSG Breirenthal SV Niederhambach

Sa.. 19.09.09 8:00 SV Obersülzen DSC Brcitenrhal
Sa.,26.09.09 '7:30 DSG Brcircnlhal FC N4arnheim

Sa.. l0 0.09 8:00 I.FFC Niedcrkirch€n II DSO Breitenthal
Sa-. 17 0.09 6:30 DSG Breircnrhal SV Ober olm
Sa..24 0.09 6:00 SC K,m-Suzlbach DSO Breitenthal
Sa.. 3l 0.09 6r00 DSG Brcitcnrhal SDVcq Rchw€iler-Mat-
Sa.. 07 .09 6:00 DSG Brcitcnihal SC Vikr. I{erxheim
Sa., 14 09 6r00 SV Lcmhrrg DS(l Ilrcitenthal
Sa..2l .09 600 TUS Oeqcrsheim DSC Ilreitenthal
Sa 28 09 5:00 DSG Brcitcnthal VFR Wonnatia Worms

Spielplan DSG I - Verbandsliga

Spielplan DSG II - Bezirksliga

Fr.,28.08.09 9:00 DSC ßreitenthal

Do.03.09-09 9:15 DSG tlrcitenthal ll
Sa-, I2.09.09 8;00 DSG Breilenthalll Sv Nicdcrhambach II

So.,20.09.09 7:00 SV Minelrcidenbach DSG Breirenthal II

Sa-,26.09.09 5:10 DSG Ilrcitcnthal II FC 1928 Brücken

Sa-,03. 0.09 7:00 Spvgg fischbach DSG Breitenthal II

Do.,08 0.09 9ii0 TüS Mackenrodt DSG tlrcirsnthal II

Sa., I7. 0.09 8:30 I)SG Ilr.ir.nthal II TUS Gangloff

Sa.,24. 009 8:00 SC Kirn-Sulzbach II DSG Breirenthal II

Sa. il. 0.09 800 DSG Breircnrhal lI SV waldlaubersheim

Sa.,07. 1.09 8:00 DSG Breitcnrhal II rSV Rehbom

so., 22 t.09 6:30 DSG Breirenthal II

Sa..28. 1.09 7.00 DSG Breiicnlhal II



Thomas Schrader
Physiotherapeut, l(rankengymnaslik u. li4assage

, Sportphysiotherap e , lTlallrelle lylnphdra nage

, murophys ol0grsche Behandlunssn (PN0

, Hrickenschule , Chiropraktik

, Kineso " Tap rg , l\,4oxa llerap e

I Wohlfrihl lassage , GeschenkgLlscheine t u,v.m.

Po$straße 2b . Rhaunen .Tel, 06544/9306

Bergstraße 14 . Bruchweiler,Tel. 0 67 86 / 29 27 93

ia

-: -?

Autoh.u5 Hohm.nn
GmbH & Co. KG

.9-240"



Start der DFB-Schul- und
Vereinskampagne TEAM 2011

Mit der großen DFB- Schul- und Vereinskampagne TEAM
201I können 35.000 Schulen und 26.000 Vereine zu einem
Teil der FIFA Frauen-Weltmeisterschaft Deutsshland 2011
werden und neben dem Spaß beim Lösen der vier Aufgaben
auch noch tolle und einziganige Preise gewinnen.
Preisc, die es nirgendwo zu kaufen gibt. Am l. Juli 2009 star-
tete das ehrgeizige und zukunftorientierte Projekt, das sich
der Deutsche Fußball-Bund (DFB) stolze 19,3 Millionen Eu-
ro kosten lässt.
Im Fokus der Kampagne steht die Intensivierung der Zusam-
menarbeit von Schule und Verein und das Ziel. noch mehr
Mädchen die Möglichkeit zu geben, die Faszination des Fuß-
balls kennen zu lernen. Mit dem Bus der deutschen National-
mannschaft in die Hauptstadt Berlin reisen, die Eröffnungs-
feier miterleben und im Olympiastadion das Eröffnungsspiel
der FIFA Fräuen-WM 20ll mit der deutschen Männschafi
verfolgen. Alle weiteren 3l WM-Spiele live im Stadion se-

hen. Möchten Sie Bundestrainerin Silva Neid, Bundestrainer
Jogi Löw, Franz Becke.bauer, Steffi Jones, Oliver BierholT,
Matthias Sammer, Uwe Seeler oder Günther Netzer persön-
lich kennenlemen? Nie waren die Möglichkeiten für Schulen
und Vereine größer, attraktive und emotionale Preise zu ge-
winnen. Die Teilnahme an der DFB- Schul- und Vereinskam-
pagne TEAM 201 I lohnt sich injedem Fall.
Nach erfolgreicher Anmeldung ftir die DFB- Schul- und Ver-
einskampagne TEAM 201 I erhält die Schule bzw. der Verein
eine Welcome-Box mit dem Handwerkszeug für eine erfolg-
reiche Teilnahme.
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Schulen und Vereine können sich darüber hinaus im Rahmen
einer Sonderprämierung noch einmal besonders fi"euen. Schu-
Ien, die eine neugegründete Fußball-Arbeitsgemeinschaft für
Mädchen melden, erhalten ein Paket mit allen wichtigen
Utensilien für das Training. Neugegründete Mädchenmann-
schaften in Vereinen, die am Spielbetrieb teilnehmen, erhal-
ten einen TEAM 201 l-Trikolsatz.

Hierftir stehen insgesamt 6.000 Starter-Sets und 3.000 Adi-
das-Trikotsätze zur Verfügung. Die Teilnahmebedingungen
sind ganz einfach. Jede Schule und jeder Verein in Deutsch-
land kann sich anmelden und drei der vier Aufgaben selbsF
ständig lösen.
Um in den ,§oldtopfl' mit den attmktivsten Preise zu gelan-
gen, müssen Schule und Verein den vienen Baustein gemein-
sam bearbeiten. Erreicht eine Schule oder ein Verein die Ma-
ximalpunktzahl (zwölf Punkte), sind zehn Adidas-Bälle ga-

rantierl.

weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung
erhalten Sie im Intemet unter:

http://team20l l.dIb.de
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Pia Rittmanr

rtaatl, geprühe

Physiotkrapg*in

Mrlmer ltraße 7
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enDamit Sie Ihre Brille gerne trag

Vl)(\\rK {Acl{lt (
arbeitcn wir njchl nur mit defi genauesten Zenliersystem

dcr weh, sondem haltsn auch stäodig ca.1300 Brillenfas-

sungcn zur Aus*'ahl für Sie beteil.

MO-MI + FR: 8.00 - 18.00 Uhr
8.00,20.00 uhr
8.00 - 13.00 Uhr

Frank Heilmafft

Slcin$ig 1j
5i606 Kim HEILTdANN

ilr ,. .: i ß: €rll ll :'i

L"t!lxil IIellfl ann.{,snü krss. ncl
Ilonrcpir!.r htp //ww netzoptßde

vl)(\\rK

49

T.l. I)675140lE

lrit\.:067i1:963769

/1 A

6d



Del, 
y0r§flIld

Von links: Alexandra Seitz (Kassierein) - Heike Bank (1.

Vorsitzende) - Anja Kein (2. Vorsitzende) - Kathin Claßen
(Spoti aftin) -Btitta wolff (Schrittftthrein) - lsabe a Flohr
(Ptessesqecherin)

Der Vorstand dankt allen Inserenten in der
diesjrihrigen Ausgabe der Soccer Gazette.

Unsere Mitglieder und die Leser bittm wir un-
sere Werbepctrtner bei Ihrem Einkaufzu

berücksichtigen !!!
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Pinwand
Ergebnisse der

Frnuen-Verb ands li ga Südw est
und Frauen-B ezirks I iga Nahe
erhaltet lhr im Internet unter

h ttp : //ww w.fus s b a I l. de/

Aktuelles über die DSG und

ihre Spiele steht aufunserer

Homepage:

h ttp : //d s g - br e it e nt h a l. d e/

ImDressum:

Redahion:

Verantwortlich:

Erscheinungsdatum:

Vorstand der DSG
und alle beteiligten
Schreiberlinge

Anja Klein, Heike Bank

September 2009
@ DSG Breitenthal 95 e.V
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